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Ägypten liegt in Nordafrika am 
Mittelmeer und am Roten Meer. Es 
grenzt im Westen an Libyen, im 
Nordosten an den Gaza-Streifen und 
im Süden an Sudan. Ägypten weist 
weltweit eine der ältesten Geschichten 
auf. Das Erbe des Landes reicht bis 
ins sechste Jahrtausend vor Christus 
zurück. Kultstätten und Monumente, 
wie die Nekropole von Gizeh mit der 
Großen Sphinx, sind Zeugnisse der 
Vergangenheit und stehen noch heute 
im Fokus des wissenschaftlichen und 
öffentlichen Interesses. 

Plan International arbeitet seit 1981 in 
Ägypten, insbesondere für und mit Mädchen 
und jungen Frauen. Helfen Sie mit Ihrer 
Spende, die Lebenssituation für die Kinder 
und Familien vor Ort zu verbessern.

Unser Engagement in Ägypten
Unsere Länderstrategie bildet den Rahmen 
für eine beständige und kontinuierliche 
Programmarbeit. Sie wird für einen Zeitraum 
von mehreren Jahren erstellt und setzt 
verschiedene Ressourcen ein, um die 
Lebensumstände und Zukunftsperspektiven 
von benachteiligten Kindern und ihren 
Familien zu verbessern. Die Länderstrategie 
wurde zusammen mit Plan-Mitarbeiter:innen, 
Kindern, Familien, lokalen Gruppen und 
Initiativen sowie Mitgliedern der lokalen 
Regierung erarbeitet.

Wir setzen uns dafür ein, dass Kinder 
gesund aufwachsen können und 
gleichberechtigten Zugang zu Bildung 
erhalten. Geschlechtergerechtigkeit steht 
dabei im Fokus, damit besonders Mädchen 
und junge Frauen gestärkt werden und ein 
selbstbestimmtes Leben, frei von Gewalt und 
Ausbeutung, führen können. Die Teilhabe von 
Jungen und Männern ist dabei essenziell für 
einen nachhaltigen Wandel.

Ägypten 
Länderinformation

Arbeitsschwerpunkte

Bildung

Sexuelle und Reproduktive 
Gesundheit und Rechte

Kinderschutz



Aufklärung für Jugendliche
Vielen Jugendlichen in Ägypten fehlt es an 
grundlegenden Informationen über sexuelle 
und reproduktive Gesundheit. Dies führt zu 
ungewollten Schwangerschaften und sexuell 
übertragbaren Krankheiten. Frühe Heirat gilt 
als soziale Norm und das Thema Sexualität 
wird als Tabu betrachtet.

So hilft Plan 
Plan International klärt Jugendliche über 
reproduktive Gesundheit und sexuelle Rechte 
auf. Der Zugang zu Informationen vermittelt 
Mädchen und Jungen das nötige Wissen, 
um selbst Entscheidungen in Bezug auf ihre 
Gesundheit zu treffen. Jugendliche und ihre 
Familien werden über die Gefahren von früher 
Heirat und Schwangerschaft aufgeklärt und 
das Thema Kinderrechte in den Mittelpunkt 
gerückt.

Einwohner:innen
102,3 Mio. (D: 83,80 Mio.)

Lebenserwartung
72 Jahre (D: 81 Jahre)

Kindersterblichkeit*
20 von 1.000 (D: 4 von 1.000)

Bruttonationaleinkommen**
11.466 USD (D: 55.314 USD)

*   pro 1.000 Lebendgeburten
**  nach Kaufkraftparität in USD
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Jugendliche nehmen an einer Schulung zu Berufsplanung teil.
Foto: Plan International / Isso Emmanuel Bationo

Plan International
Deutschland e.V.
Bramfelder Straße 70
22305 Hamburg

Tel.:	 +49 (0)40 / 60 77 16 - 0
Fax:	 +49 (0)40 / 60 77 16 - 140
E-Mail:	 info@plan.de
www.plan.de
www.facebook.com/planDeutschland

Herausforderungen in Ägypten

Frühkindliche Bildung
Die Alphabetisierungsquote in Ägypten ist 
niedrig, was auf die mangelnde frühkindliche 
Bildung zurückgeführt werden kann. 
Vorschuleinrichtungen sind nicht ausreichend 
ausgestattet, um Kindern den bestmöglichen 
Bildungsstart zu sichern. Das Bewusstsein für 
die Bedeutung von frühkindlicher Bildung und 
guter Ernährung ist gering. 

So hilft Plan 
Um diese Herausforderungen anzugehen, 
setzt Plan International dringend notwendige 
Verbesserungen in Kindertagesstätten um, 
bildet Lehrpersonal fort und arbeitet mit Eltern, 
damit sie ihre Kinder zu Hause zum Lernen 
anregen. Des Weiteren werden Schulungen 
angeboten, um Methoden der frühkindlichen 
Förderung und die Relevanz der richtigen 
Ernährung für kleine Kinder bekannt zu 
machen.

Projekt: „Mädchen vor der 
Beschneidung schützen“
Die Projektregionen Sohag und
Qena zählen zu den konservativsten und 
traditionellsten Gebieten des Landes. Weibliche 
Genitalverstümmelung/- beschneidung und 
Kinderheirat sind schädliche traditionelle 
Praktiken, die in den Gemeinden tief verwurzelt 
sind. Beide Praktiken stellen gravierende 
Menschenrechtsverletzungen an Mädchen und 
Frauen dar, die konsequent bekämpft
werden müssen.

Mit diesem Maßnahmen setzt Plan sich dafür 
ein, dass junge Menschen selbstbestimmt 
entscheiden können:

Aufklärung von Kindern und
Jugendlichen

Sensibilisierung von Eltern
und Betreuungspersonen

Sichere Räume für
Jugendliche schaffen

Gesundheitsversorgung
verbessern

Das Projekt läuft von Oktober 2022 
bis September 2025. Das Budget beläuft sich 
auf 1.500.000 €.


